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6. Entscheidungsgremiumssitzung  
am 8. Juli um 18 Uhr in Markt Indersdorf 
 
 
Teilnehmer 
Die Teilnehmerliste liegt dem Protokoll bei.  
 
 
TOP 1: Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit durch den 1. 

Vorsitzen der LAG 

Der 1.  Vorsitzende Herr Fath eröffnet die Sitzung des Entscheidungsgremiums um 18:15 Uhr, 

begrüßt die Anwesenden und bedankt sich für die Teilnahme. Er bedankt sich ebenso bei der 

Kirchenstiftung Mariä Himmelfahrt Indersdorf, insbesondere bei Frau Haberland, dass die 

Räumlichkeiten des Pfarrheimes für die heutige Sitzung genutzt werden dürfen. 

 

Herr Fath stellt die form- und fristgerechte Ladung fest. Ein Save-the-Date wurde am 20. Mai 2026 

versendet. Die Einladung samt dazugehörigen Unterlagen wurde fristgerecht am 24. Juni 2026 per  

E-Mail verschickt. Im Anschluss daran gibt der 1. Vorsitzende eine kurze Übersicht zur heutigen 

Tagesordnung.  

Zum Versand der Unterlagen gibt es von Herrn Fath an dieser Stelle noch einen wichtigen Hinweis 

vorab: Mit der Einladung wurden den Gremiumsmitgliedern die Projektbeschreibungen sowie die 

Checklisten übermittelt. Bei den Checklisten (Bepunktung) handelt es sich um Entwürfe. Diese 

wurden vom LAG-Management erstellt und im Vorfeld mit dem Fachbeirat und der LEADER-

Koordinatorin abgestimmt. Der 1. Vorsitzende stellt nochmals klar, dass das Entscheidungsgremium 

über die Bepunktung der Checklisten und die anschließende Beschlussfassung der Projekte 

entscheidet. 

Der 1.Vorsitzende von Dachau AGIL stellt die Beschlussfähigkeit fest. Diese ist gegeben, da zu Beginn 

der Sitzung 11 Personen anwesend sind und 9 Stimmrechtsübertragungen vorliegen. Herr Fath 

informiert, dass von der Vertretungsregel mit Übertragung des Stimmrechts im Vorfeld folgende 

Personen Gebrauch machten: Michael Reiter, Stefan Fichtl, Christine Peters, Michael Groß, Horst 

Pillhöfer, Karin Fröstl, Sascha Roschiller, Robert Rossa sowie Hans Glas. 

Die Anwesenden werden darauf hingewiesen, dass während der Sitzung Fotoaufnahmen angefertigt 

werden. Diese werden für die Öffentlichkeitsarbeit von Dachau AGIL e. V. verwendet. 

Nachdem es die erste Sitzung nach den Kommunalwahlen 2026 ist und es einige Wechsel bei den 

Vertretern aus dem Öffentlichen Sektor gibt, schlägt Herr Fath eine kurze Vorstellung aller 

Gremiumsmitglieder sowie des Teams von Dachau AGIL vor. (siehe beiliegende Teilnehmerliste) 

 

Herr Fath übergibt das Wort an Frau Gail 
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TOP 2: Kooperationsprojekt SommerRaum PLUS – resiliente Orte in Bayerisch Schwaben und 

Oberbayern 

 

1. Kurze Projektvorstellung 

Die Geschäftsführerin erklärt, dass dies das erste Kooperationsprojekt in dieser Förderperiode für 

Dachau AGIL ist. Es handelt sich hierbei um ein gebietsübergreifendes Kooperationsprojekt innerhalb 

Bayerns, an dem sich insgesamt sieben Lokale Aktionsgruppe beteiligen. Die 

Kooperationsvereinbarung wurde dem Gremium im Vorfeld übermittelt. Die Federführung hat die 

LAG Wittelsbacher Land (Landkreis Aichach-Friedberg) übernommen. Insgesamt gibt es 21 

Teilprojekte, drei davon stammen aus dem Landkreis Dachau. Weitere Infos folgen hierzu später bei 

den jeweiligen Vorstellungen der Teilprojekte. 

Ziel des Projektes ist die Schaffung, Weiterentwicklung und Aufwertung resilienter Orte im 

öffentlichen Raum. Regionen sollen insbesondere bei der Anpassung an den Klimawandel, besonders 

beim Thema der Hitzebelastungen unterstützt werden. Ein weiteres Ziel ist die Verbesserung der 

Erreichbarkeit und Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum. Das Projekt ist bewusst sehr 

offengehalten und umfasst die Gestaltung von öffentlichen Plätzen, Rad- und Wanderwegen mit 

Beschattung, Cool-Spots, Trinkwasserstellen, Beschattungsmaßnahmen, kühlende Elemente, 

Abstellanlagen u. E-Ladestationen für E-Bikes, Ebenso wie die Umgestaltung von kommunalen 

Flächen, wie Schulhöfen, Kindergärten, etc.  

In diesem Schritt geht es um die Verabschiedung der Kooperationsvereinbarung. 

 

2. Ausschluss befangener Gremiumsmitglieder mit Dokumentation von Interessenskonflikten 

Ein Interessenkonflikt wurde hier im Vorfeld nicht abgefragt, da das Kooperationsprojekt in die Liste 

des Ministeriums nicht aufgenommen werden muss. Frau Gail fragt alle anwesenden des 

Entscheidungsgremiums, ob bei einem Mitglied ein Interessenkonflikt besteht. Bei den 

Gremiumsmitgliedern besteht kein Interessenkonflikt. 

 

3. Beschlussfassung zur Kooperationsvereinbarung 

Frau Gail übergibt das Wort an Herrn Fath, dieser trägt den Beschlussvorschlag zur 

Kooperationsvereinbarung vor. 

 

Das Entscheidungsgremium der LAG Dachau AGIL stimmt der Kooperationsvereinbarung 

„SommerRaum PLUS – resiliente Orte in Bayerisch Schwaben und Oberbayern“ auf der Grundlage der 

Version vom 15.06.2026 zu. 

Die Kooperationsvereinbarung wurde vom Gremium einstimmig angenommen. 

Der erste Vorsitzende übergibt das Wort nun an Frau Baumbach. 

 

TOP 3: Übersicht des verfügbaren Budgets der LAG  

Bevor die Vorstellung und Auswahl der eingereichten LEADER-Projekte folgt, gibt die LAG-Managerin 

einen Überblick über das aktuelle Budget der LAG. Zu Beginn der Förderperiode wurden Dachau AGIL 

knapp 1,8 Mio. Euro zugewiesen. Zum Stand 12.06.2026 (nach dem Umlaufverfahren Schönbrunner 

Werte-Weg) stehen Dachau AGIL noch 822.288,99 € zur Verfügung. Im Rahmen des zurückliegenden 

Projektaufrufs wurden acht Vorhaben mit einer möglichen LEADER-Förderung von 736.280,05 € 

eingereicht. Im Falle einer positiven Beschlussfassung aller acht Projekte würde das Restbudget 
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86.008,94 € betragen. Das aktuelle Budget würde demnach für alle Projektideen ausreichen. Auf 

Grundlage des Beschlusses des Entscheidungsgremiums vom November 2024 nutzt Dachau AGIL den 

maximal zulässigen Spielraum von 10 % der Gesamtsumme (179.100 €) zur flexibleren Steuerung des 

LAG-Budgets aus. 

Ursprünglich waren jedem Entwicklungsziel 25% des LAG-Budgets zugeteilt. Diese setzen sich nun 

wie folgt neu zusammen: 

Entwicklungsziel 1(Klima und Ressourcen schützen) sind 419.738,34 € anstatt 352.750 € 

Entwicklungsziel 2 (Daseinsvorsorge, demografischer Wandel, Lebensqualität): Statt 352.750 € nun 

369.600,56 € 

Entwicklungsziel 3 (Regionale Wertschöpfung und Regionalwirtschaft) statt 352.750 € nun 

357.120,18 € 

Entwicklungsziel 4 (Sozialer Zusammenhalt, Chancengerechtigkeit, interkommunale Vernetzung) 

verringert sich der Betrag von 352.750 € auf 178.531,98 €. 

 

Auf Nachfrage von Frau Thiel, ob die Monitoringliste zur Verfügung gestellt werden könne, verweist 

Frau Gail auf die Webseite von Dachau AGIL e. V. Da die Angaben zum Budget und zur 

Mittelverteilung öffentlich gemacht werden müssen, ist die Monitoringliste dort einsehbar. 

TOP 4 Auswahl der fristgerecht eingereichten LEADER-Projekte nach der folgenden 

Vorgehensweise 

 

a) SommerRaum PLUS – Klimafreundliche E-Mobilität Weichs 

 

1. Kurze Projektvorstellung 

Frau Gail informiert die Anwesenden, dass die Gemeinde Weichs während des Aufrufs (3. Juni 2026) 

ein Projekt eingereicht hat. Die Gemeinde Weichs plant eine Beteiligung am vorgestellten LEADER-

Kooperationsprojekt. In Weichs sollen an drei zentralen Stellen (Kinderhaus, Sport- und Bürgerhaus, 

Rathaus) vier E-Bike Ladestationen errichtet werden. Damit soll die Fahrradinfrastruktur gestärkt und 

klimafreundliche Mobilität im Alltag und in der Freizeit gefördert werden. Das Vorhaben soll von 

Dezember 2026 bis Dezember 2028 umgesetzt werden. Die Gesamtkosten des Projektes belaufen 

sich auf 18.445 € (brutto) – 15.500 € netto.  

Es wird mit einer LEADER-Förderung von 9.300 € (60% - Kooperationsprojekt) geplant. Die 

Eigenmittel belaufen sich auf 9.145 €. 

 

Frau Gail übergibt das Wort an Herrn Wackerl von der Gemeinde Weichs, welcher das geplante 

LEADER-Projekt nun vorstellen wird. 

 

Herr Wackerl begrüßt die Anwesenden und erläutert, dass die Gemeinde Weichs die Gelegenheit des 

Kooperationsprojektes nutzen möchte, um E-Bike-Ladestationen im Gemeindegebiet errichten zu 

können. Seit längerer Zeit wurde seitens der Bürger Bedarf an den Ladestationen geäußert. Um die 

erforderliche Bagatellgrenze zu erreichen, hat man sich für die drei genannten Standorte 

entschieden.   

Frau Thiel erkundigt sich bei Herrn Wackerl, wie die Öffentlichkeit über das zukünftige Angebot der 

Ladestationen informiert wird.   
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Zu Beginn werden die Standorte auf der gemeindlichen Homepage bekannt gegeben. Herr Wackerl 

erläutert weiter, dass man derzeit noch überprüft, in welchen Online-Portalen man die 

Lademöglichkeiten zusätzlich hinterlegen kann. 

Julia Gail ergänzt, dass alle vorgestellten Teilprojekte aus dem Landkreis Dachau auf der Homepage 

von Dachau AGIL e. V. hinterlegt werden. Zudem werden alle Teilprojekte des Kooperationsprojektes 

auf der Webseite der federführenden Lokalen Aktionsgruppe veröffentlicht. Des Weiteren werden 

vom Team der Geschäftsstelle Social-Media Posts und Pressemitteilungen zu den Projekten erstellt. 

Herr Fath erläutert, dass es zu den E-Bike-Ladestationen eine große Community mit Plattformen wie 

z. B. Komoot gibt, auf der die Ladestationen eingetragen werden können. Der ADFC bietet derzeit 

eine derartige Plattform nicht an. 

Da es keine weiteren Fragen gibt, geht Frau Gail zum nächsten Punkt über. 

2. Ausschluss befangener Gremiumsmitglieder mit Dokumentation von Interessenskonflikten 

Frau Gail gibt einen Überblick zu den eingegangenen Erklärungen Interessenkonflikt. Es sind 20 

Erklärungen Interessenkonflikt bei der LAG Dachau AGIL eingegangen. Es wurde hierbei keine 

Befangenheit festgestellt. 

3. Dokumentation der wertbaren Stimmen 

Frau Gail stellt fest, dass 20 wertbare Stimmen dem Entscheidungsgremium vorliegen. 

 

Summe der grundsätzlich Stimmberechtigten    20 

Wertbare Stimmen                        20 

4. Feststellung der Beschlussfähigkeit  

Die Beschlussfähigkeit des Entscheidungsgremiums ist gegeben, da mehr als 50% der Mitglieder 

anwesend sind und keine Interessengruppe mehr als 49% aufweist. 

 

5. Diskussion der Bewertungsvorschläge zu den einzelnen Projektauswahlkriterien 

Frau Gail fragt, ob es noch Rückfragen oder Anmerkungen zur Projektbeschreibung oder Checkliste 

gibt. Die Unterlagen zum Projekt wurden dem Gremium vorab übermittelt. Beide Dokumente 

wurden vorab mit dem Fachbeirat sowie der LEADER-Koordinatorin abgestimmt. Mögliche 

Anmerkungen wurden diesmal direkt eingearbeitet.  

Da es keine weiteren Anmerkungen gibt, geht Frau Gail zum nächsten Punkt über. 

 

6. Berechnung der Gesamtpunktzahl 

Da keine Änderungen in der Checkliste vorgenommen wurden, bleibt die Gesamtpunktzahl bei 22 

Punkten. Die Mindestpunktzahl (17) Punkte zur Beschlussfähigkeit ist somit erreicht, die 

Anforderungen zur Beschlussfassung sind erfüllt. 

7. Beschlussfassung zur Annahme oder Ablehnung des Projekts 

Frau Gail übergibt das Wort an den 1. Vorsitzenden. Dieser trägt den Beschlussvorschlag vor: 

 

Das Projekt „SommerRaum PLUS“ – Klimafreundliche E-Mobilität Weichs“ unter Trägerschaft der 

Gemeinde Weichs wurde vom Entscheidungsgremium auf Grundlage der in der LES festgelegten LAG-

Projektauswahlkriterien umfassend geprüft und bewertet.  
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Das Projekt hat im Projektauswahlverfahren mit 22 Punkten die erforderliche Mindestpunktzahl (17 

Punkte) erreicht. 

Das Entscheidungsgremium stimmt zu, dass für das Projekt „SommerRaum PLUS – Klimafreundliche 

E-Mobilität Weichs“ 9.300 € aus dem Budget der LAG zur Verfügung gestellt werden. 

 

Das Entscheidungsgremium stimmt dem Beschluss einstimmig zu. Es liegen 20 wertbare Stimmen 

zum Beschluss vor. Es gibt 0 Enthaltungen und 0 Gegenstimmen zum Beschluss.  

Beschluss im Überblick: 

 

20 dafür  | 0 Enthaltungen | 0 dagegen 

Herr Fath beglückwünscht die Gemeinde Weichs zu dem positiven Beschluss. 

b) Regionale Frische – Hybridladen der Metzgerei Ries 

1. Kurze Projektvorstellung 

Frau Baumbach gibt einen kurzen Überblick zu dem eingereichten Projekt. Die Metzgerei Ries GmbH 

& Co. KG hat am 07.06.2026 das LEADER-Projekt „Regionale Frische – Hybridladen der Metzgerei 

Ries“ eingereicht. In Röhrmoos soll mit Hilfe der LEADER-Förderung ein Hybridladen zur Sicherung 

und Verbesserung der regionalen Nahversorgung eingerichtet werden. Dabei wird ein 

personalgeführter Hofladen mit einem digitalen Selbstbedienungskonzept kombiniert. Das Vorhaben 

soll von April 2027 bis Dezember 2028 umgesetzt werden. Die Gesamtkosten des Projektes belaufen 

sich auf 288.636,83 € brutto – 242.551,97 € netto.  

Es wird mit einer LEADER-Förderung von 72.765,59 € (30 % Fördersatz - investives Projekt) geplant. 

Die Eigenmittel belaufen sich auf knapp 31.000 €. Die weiteren Finanzierungsmittel umfassen ein 

Bankdarlehen.  

Die LAG-Managerin übergibt das Wort an Herrn Ries. Dieser stellt das LEADER-Projekt vor. 

 

Herr Ries begrüßt die Anwesenden und geht im Anschluss auf das Projekt ein. Geplant ist ein Neubau 

der Metzgerei. Durch LEADER soll die Entstehung des Hybridladens gefördert werden. Hier soll es 

künftig möglich sein, auch nach Ladenschluss im Rahmen der Selbstbedienung einzukaufen. Neben 

den Metzgereiprodukten sollen auch andere regionale Produkte zum Kauf angeboten werden.  

Anhand eines Planes erklärt Herr Ries wie die Metzgerei und die Innenausstattung aussehen soll.  

Herr Fath fragt bei Familie Ries nach, wie viele Neubauten von Metzgereien es im Landkreis derzeit 

gibt. Die Metzgerei Ries wäre in dieser Form die Einzige im Landkreis Dachau. Herr Fath findet es gut, 

dass die Wirtschaft hier Verantwortung übernimmt. Landrat Löwl weist darauf hin, dass ein 

Hybridladen einer Metzgerei keine neue Innovation ist, da es solche Geschäftsmodelle im Landkreis 

bereits gibt. Frau Gail erklärt, dass dies entsprechend bei der Bewertung des Projektes berücksichtigt 

wurde. Das Projekt ist für Röhrmoos und die umliegenden Gemeinden innovativ, da es hier noch 

keinen Hybridladen gibt. 

Isabel Seeber fragt, wie die Regionalvermarktung stattfindet. Herr Ries erklärt, dass die Produkte bei 

regionalen Erzeugern angekauft werden. Seeber gibt noch den Hinweis zu einer möglichen 

Kooperation mit Dachau handelt. 

2. Ausschluss befangener Gremiumsmitglieder mit Dokumentation von Interessenskonflikten 

Frau Baumbach gibt einen Überblick zu den eingegangenen Erklärungen Interessenkonflikt. Es sind 
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20 Erklärungen Interessenkonflikt bei der LAG Dachau AGIL eingegangen. Es wurde hierbei eine 

Befangenheit festgestellt. Herr Arthur Stein (zweiter Bürgermeister Gemeinde Röhrmoos) hat einen 

Interessenkonflikt angegeben. 

3. Dokumentation der wertbaren Stimmen 

Die LAG-Managerin von Dachau AGIL e. V. stellt fest, dass 19 wertbare Stimmen dem 

Entscheidungsgremium vorliegen.  

 

Summe der grundsätzlich Stimmberechtigten   20 

Wertbare Stimmen                       19 

 

4. Feststellung der Beschlussfähigkeit  

Die Beschlussfähigkeit des Entscheidungsgremiums ist gegeben, da mehr als 50% der Mitglieder 

anwesend sind und keine Interessengruppe mehr als 49% aufweist. 

 

5. Diskussion der Bewertungsvorschläge zu den einzelnen Projektauswahlkriterien 

Frau Baumbach fragt, ob es noch Rückfragen oder Anmerkungen zur Projektbeschreibung oder 

Checkliste gibt. Die Unterlagen zum Projekt wurden dem Gremium vorab übermittelt. Beide 

Dokumente wurden vorab mit dem Fachbeirat sowie der LEADER-Koordinatorin abgestimmt. 

Mögliche Anmerkungen wurden diesmal direkt eingearbeitet. Da es keine weiteren Anmerkungen 

gibt, geht die LAG-Managerin zum nächsten Punkt über. 

 

6. Berechnung der Gesamtpunktzahl 

Da keine Änderungen in der Checkliste vorgenommen wurden, bleibt die Gesamtpunktzahl bei 23 

Punkten. Die Mindestpunktzahl (17) Punkte zur Beschlussfähigkeit ist somit erreicht, die 

Anforderungen zur Beschlussfassung sind erfüllt. 

 

7. Beschlussfassung zur Annahme oder Ablehnung des Projekts 

Frau Baumbach übergibt das Wort an Herrn Fath. Dieser trägt den Beschlussvorschlag vor: 

 

Das Projekt „Regionale Frische – Hybridladen der Metzgerei Ries“ unter Trägerschaft der Metzgerei 

Ries GmbH & Co. KG wurde vom Entscheidungsgremium auf Grundlage der in der LES festgelegten 

LAG-Projektauswahlkriterien umfassend geprüft und bewertet. Das Projekt hat im 

Projektauswahlverfahren mit 23 Punkten die erforderliche Mindestpunktzahl (17 Punkte) erreicht. Das 

Entscheidungsgremium stimmt zu, dass für das Projekt „Regionale Frische – Hybridladen der 

Metzgerei Ries“ 72.765,59 € aus dem Budget der LAG zur Verfügung gestellt werden. 

 

Das Entscheidungsgremium stimmt dem Beschluss einstimmig zu. Es liegen 19 wertbare Stimmen zum 

Beschluss vor. Es gibt 0 Enthaltungen und 0 Gegenstimmen zum Beschluss. 

  

Beschluss im Überblick: 

 

19 dafür  | 0 Enthaltungen | 0 dagegen 
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c) Barrierefrei. Offen. Gemeinsam – das neue Zentrum am Kloster    

 

1. Kurze Projektvorstellung 

Frau Gail stellt das nächste eingereichte LEADER-Projekt vor. Auch die Katholische Kirchenstiftung 

Mariä Himmelfahrt Indersdorf hat während des Aufrufs am 8. Juni ein Projekt eingereicht. Das Pfarr- 

und Jugendheim soll langfristig als lebendige und multifunktionale Begegnungsstätte erhalten 

bleiben. Dafür wird ein Lift eingebaut und ergänzende Maßnahmen vorgenommen z. B. 

behindertengerechte Toiletten, damit eine durchgängig barrierefreie Nutzung sichergestellt werden 

kann.  

Das Vorhaben soll von Januar 2027 bis Dezember 2028 umgesetzt werden. Die Gesamtkosten des 

Projektes belaufen sich auf 589.000 € brutto – 494.957,98 € netto. Die geplante Förderung liegt bei 

247.479 €. Die Eigenmittel des Antragstellers liegen bei gut 76.146 €. Die weiteren 

Finanzierungsmittel kommen von der Erzdiözese München-Freising.  

 

Frau Haberland von der Kirchenstiftung Mariä Himmelfahrt stellt nun das geplante LEADER-Projekt 

vor. Dieses Pfarrheim ist das meistgenutzte in Markt Indersdorf, wurde jedoch seit 50 Jahren nicht 

mehr renoviert. Der Wunsch der Kirchenstiftung ist es, allen Menschen den Zutritt zu den 

Räumlichkeiten zu ermöglichen. Daher kam die Idee auf, das Gebäude barrierefrei zu gestalten. Das 

Gebäude soll ansonsten im Bestand erhalten bleiben. Herr Kornprobst ergänzt, dass das Pfarrheim 

von allen Gruppen und Vereinen genutzt werden kann. Frau Thiel erkundigt sich nach dem Besitzer 

des Gebäudes. Eigentümer ist die Katholische Kirchenstiftung. Ebenso erkundigt sich Frau Thiel nach 

den Mietkosten für die Raumnutzung. Frau Haberland informiert die Anwesenden, dass für die 

Nutzung der Räumlichkeiten ein Unkostenbeitrag anfällt. Die LEADER-Koordinatorin meldet sich zu 

Wort und führt aus, dass der Fördersatz bei diesem Projekt bei 50% liegt. Dieser ist nur gegeben, 

wenn keine Gewinne erwirtschaftet werden. Der Projektträger ist darüber informiert und hat das 

auch entsprechend in der Projektbeschreibung angegeben.  

Marcel Fath fragt nach, inwieweit der Raum für Jugendarbeit genutzt werden soll.  

Frau Haberland und Herrn Kornprobst gehen hier auf den Sozialraum 113 ein. Künftig soll es im 

Pfarrheim noch mehr ergänzende Angebote für die Jugendseelsorge geben.  

 

2. Ausschluss befangener Gremiumsmitglieder mit Dokumentation von Interessenskonflikten 

Frau Gail gibt einen Überblick zu den eingegangenen Erklärungen Interessenkonflikt. Es sind 20 

Erklärungen Interessenkonflikt bei der LAG Dachau AGIL eingegangen. Es wurde hierbei keine 

Befangenheit festgestellt.  

 

3. Dokumentation der wertbaren Stimmen 

Die Geschäftsführerin von Dachau AGIL e. V. stellt fest, dass 20 wertbare Stimmen dem 

Entscheidungsgremium vorliegen. 

 

Summe der grundsätzlich Stimmberechtigten   20  

Wertbare Stimmen                       20 

 

4. Feststellung der Beschlussfähigkeit  

Die Beschlussfähigkeit des Entscheidungsgremiums ist gegeben, da mehr als 50% der Mitglieder 

anwesend sind und keine Interessengruppe mehr als 49% aufweist. 
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5. Diskussion der Bewertungsvorschläge zu den einzelnen Projektauswahlkriterien 

Frau Gail fragt ob es noch Rückfragen oder Anmerkungen zur Projektbeschreibung oder Checkliste 

gibt. Die Unterlagen zum Projekt wurden dem Gremium vorab übermittelt. Beide Dokumente 

wurden vorab mit dem Fachbeirat sowie der LEADER-Koordinatorin abgestimmt. Mögliche 

Anmerkungen wurden diesmal direkt eingearbeitet. Da es keine weiteren Anmerkungen gibt, geht 

Frau Gail zum nächsten Punkt über. 

 

6. Berechnung der Gesamtpunktzahl 

Da keine Änderungen in der Checkliste vorgenommen wurden, bleibt die Gesamtpunktzahl bei 25 

Punkten. Die Mindestpunktzahl (17) Punkte zur Beschlussfähigkeit ist somit erreicht, die 

Anforderungen zur Beschlussfassung sind erfüllt. 

 

7. Beschlussfassung zur Annahme oder Ablehnung des Projekts 

Frau Gail übergibt das Wort an den 1. Vorsitzenden. Dieser trägt den Beschlussvorschlag vor: 

 

Das Projekt „Barrierefrei. Offen. Gemeinsam – das neue Zentrum am Kloster“ unter Trägerschaft der 

Katholischen Kirchenstiftung Mariä Himmelfahrt Indersdorf wurde vom Entscheidungsgremium auf 

Grundlage der in der LES festgelegten LAG-Projektauswahlkriterien umfassend geprüft und bewertet. 

Das Projekt hat im Projektauswahlverfahren mit 25 Punkten die erforderliche Mindestpunktzahl (17 

Punkte) erreicht. Das Entscheidungsgremium stimmt zu, dass für das Projekt „Barrierefrei. Offen. 

Gemeinsam – das neue Zentrum am Kloster“ 247.479 € aus dem Budget der LAG zur Verfügung 

gestellt werden. 

 

Das Entscheidungsgremium stimmt dem Beschluss einstimmig zu. Es liegen 20 wertbare Stimmen 

zum Beschluss vor. Es gibt 0 Enthaltungen und 0 Gegenstimmen zum Beschluss.  

Beschluss im Überblick: 

 

20 dafür  | 0 Enthaltungen | 0 dagegen 

 

Herr Fath wünscht viel Erfolg bei der Umsetzung des Projektes. 

d) Kulturstadel Ebersbach 

 

1. Kurze Projektvorstellung 

Frau Baumbach gibt einen kurzen Einblick zur eingereichten Projektidee. Das private 

Bauernhofmuseum „Auf der Puit“ gGmbH hat ebenfalls am 8. Juni ein Projekt in der Geschäftsstelle 

eingereicht. Ein historisches Backhaus soll ökologisch ausgebaut sowie inwertgesetzt werden. Ziel ist 

die Schaffung eines modular nutzbaren Kulturstadels. Das Projekt soll von Oktober 2026 bis Oktober 

2028 umgesetzt werden.   

Die Gesamtkosten des Projektes belaufen sich auf 168.245 € brutto – 141.382,35 € netto. Die 

geplante Förderung liegt bei 42.414,71 € (investives Projekt; 30 % Fördersatz). Die Eigenmittel des 

Antragstellers liegen bei gut 126.000 €.  

Da Herr Kammermeier und Frau Pache nicht anwesend sind, geht Frau Baumbach an dieser Stelle 
detaillierter auf das Projekt ein. Die Hofanlage in Ebersbach bewahrt historische bäuerliche Kultur – 
mit zwei über 200 Jahre alten Bauernhäusern sowie einem historischen Backhaus. Mit Hilfe von 
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LEADER soll aus dem historischen Backhaus ein modular nutzbarer Kulturstadel geschaffen werden. 
Der Kulturstadel soll eine dauerhafte nutzbare Infrastruktur schaffen.  
 
Frau Thiel möchte gerne wissen, von wem der Kulturstadel genutzt werden kann. Frau Gail erklärt, 
dass dieses Angebot grundsätzlich allen zur Verfügung stehen. Eine entsprechende Anfrage müsse an 
das Bauernhofmuseum gerichtet werden. Die Idee entstand daraus, dass der Besitzer viele Anfragen 
erhalten habe, ob das Areal des Bauernhofmuseum auch für Veranstaltungen genutzt werden 
können. Zudem erkundigt sich Frau Thiel, wie die Öffentlichkeit über das neue Angebot des 
Kulturstadels informiert wird. Es wird erläutert, dass die Projektträger dafür selbst verantwortlich 
seien.  
Ergänzend wird erwähnt, dass die Zweckbindungsfrist bei allen LEADER-Projekten fünf Jahre nach 
Auszahlung der Schlusszahlung beträgt. Bei investiven Maßnahmen muss zudem ein Businessplan für 
die Dauer der Zweckbindungsfrist vorgelegt werden.  
 
Frau Veges möchte wissen, wie es mit den Parkplätzen vor Ort aussieht. Diese Frage kann vom Team 

der Geschäftsstelle nicht beantwortet werden. Nachdem auch das Thema der Baugenehmigung 

angesprochen wird, gibt Frau Gail den nachfolgenden Kenntnisstand durch. Herr Kammermeier hat 

das Thema einer möglichen Baugenehmigung mit der Gemeinde Weichs im Vorfeld besprochen. Eine 

Baugenehmigung sei wohl nicht erforderlich, es muss jedoch eine Umwidmung des Geländes 

erfolgen.  

2. Ausschluss befangener Gremiumsmitglieder mit Dokumentation von Interessenskonflikten 

Frau Baumbach gibt einen Überblick zu den eingegangenen Erklärungen Interessenkonflikt. Es sind 

20 Erklärungen Interessenkonflikt bei der LAG Dachau AGIL eingegangen. Es wurde hierbei keine 

Befangenheit festgestellt.  

 

3. Dokumentation der wertbaren Stimmen 

Die LAG-Managerin von Dachau AGIL e. v. stellt fest, dass 20 wertbare Stimmen dem  

Entscheidungsgremium vorliegen.  

 

Summe der grundsätzlich Stimmberechtigten   20  

Wertbare Stimmen                       20 

 

4. Feststellung der Beschlussfähigkeit  

Die Beschlussfähigkeit des Entscheidungsgremiums ist gegeben, da mehr als 50% der Mitglieder 

anwesend sind und keine Interessengruppe mehr als 49% aufweist. 

 

5. Diskussion der Bewertungsvorschläge zu den einzelnen Projektauswahlkriterien 

Frau Baumbach fragt ob es noch Rückfragen oder Anmerkungen zur Projektbeschreibung oder 

Checkliste gibt. Die Unterlagen zum Projekt wurden dem Gremium vorab übermittelt. Beide 

Dokumente wurden vorab mit dem Fachbeirat sowie der LEADER-Koordinatorin abgestimmt. 

Mögliche Anmerkungen wurden diesmal direkt eingearbeitet.  

 

Landrat Löwl merkt an, dass die baurechtliche Genehmigung vor der Realisierung des Projektes 

nochmals überprüft werden sollte. Das Entscheidungsgremium beschließt nach kurzer Beratung die 

Projektbeschreibung um folgende Auflage zu ergänzen: 
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Baurechtliche Genehmigung inkl. Zuwegung (Parkmöglichkeiten) muss vor Einreichung des 

Förderantrages vom Projektträger und der Baugenehmigungsbehörde geprüft werden.  

 

6. Berechnung der Gesamtpunktzahl 

Da keine Änderungen in der Checkliste vorgenommen wurden, bleibt die Gesamtpunktzahl bei 24 

Punkten. Die Mindestpunktzahl (17) Punkte zur Beschlussfähigkeit ist somit erreicht, die 

Anforderungen zur Beschlussfassung sind erfüllt. 

 

7. Beschlussfassung zur Annahme oder Ablehnung des Projekts 

Frau Baumbach übergibt das Wort an den 1. Vorsitzenden. Dieser trägt den Beschlussvorschlag vor: 

 

Das Projekt „Kulturstadel Ebersbach“ unter Trägerschaft des Privaten Bauernhofmuseum „Auf der 

Puit“ gGmbH wurde vom Entscheidungsgremium auf Grundlage der in der LES festgelegten LAG-

Projektauswahlkriterien umfassend geprüft und bewertet.  

Das Projekt hat im Projektauswahlverfahren mit 24 Punkten die erforderliche Mindestpunktzahl (17 

Punkte) erreicht. Das Entscheidungsgremium stimmt zu, dass für das Projekt „Kulturstadel Ebersbach“ 

42.414,71 € aus dem Budget der LAG zur Verfügung gestellt werden.  

 

Das Entscheidungsgremium stimmt dem Beschluss einstimmig zu. Es liegen 20 wertbare Stimmen zum 

Beschluss vor. Es gibt 0 Enthaltungen und 0 Gegenstimmen zum Beschluss. 

 

Beschluss im Überblick: 

 

20 dafür  | 0 Enthaltungen | 0 dagegen 

 

Herr Wackerl (Gemeinde Weichs) verlässt die Sitzung. 

 

e) SommerRaum PLUS – klimaresilienter Mehrgenerationenplatz 

 

1. Kurze Projektvorstellung 

Frau Gail übernimmt das Wort und geht auf das nächste Projekt ein. Die Gemeinde Odelzhausen ist 

die zweite von insgesamt drei Gemeinden im Landkreis Dachau, welche sich am Kooperationsprojekt 

SommerRaum PLUS beteiligen möchte. Am 9. Juni wurde das Projekt in der Geschäftsstelle 

eingereicht. Auf der Glonninsel Odelzhausen soll ein klimaresilienter Mehrgenerationenplatz 

entstehen. Das Projekt soll von Dezember 2026 bis Dezember 2028 umgesetzt werden.   

 

Die Gesamtkosten des Projektes belaufen sich auf knapp 295.000 € brutto – 247.873,14 € netto. Die 

geplante Förderung liegt bei 148.723,89 € (Kooperationsprojekt 60 % Fördersatz). Die Eigenmittel des 

Antragstellers liegen bei gut 132.000 €. Weitere Finanzierungsmittel in Höhe von knapp 15.000 € 

stammen unter anderem von Spenden. 

Die Geschäftsführerin übergibt das Wort an Herrn Bürgermeister Trinkl welcher das geplante 

LEADER-Projekt vorstellt. Herr Trinkl erklärt, dass der Glonnpark, welcher bereits auch mit Hilfe von 

LEADER umgesetzt wurde, um einen klimaresilienten Mehrgenerationenplatz ergänzt werden soll. 

Sowohl der Glonnpark als auch der künftige Mehrgenerationenplatz befinden sich auf der Glonninsel 



 

11 
 

in Odelzhausen. Der neu gestaltete Platz soll für alle Altersklassen Angebote ermöglichen, wie z. B. 

ein Bocciabahn, seniorengerechte Outdoorgeräte sowie Spiel- und Sportmöglichkeiten. 

Als Besonderheit soll ein barrierefreier Wasserspielplatz entstehen. Der Wasserspielplatz kann auch 

mit einem Rollstuhl genutzt werden, hierfür wird ein spezieller Standplatz geschaffen. Zudem wird 

der Weg bis zum Wasserspielplatz barrierearm gestalten. Herr Trinkl stellt an dieser Stelle nochmals 

die Zusammenarbeit mit der „Wiege“ vor. Der Bauantrag wurde bereits beim Landratsamt 

eingereicht. Im Vorfeld wurden schon alle Behörden, wie beispielsweise das Wasserwirtschaftsamt in 

das Projekt eingebunden.  

Der klimaresiliente Mehrgenerationenplatz bietet auch eine gute Ergänzung zum Räuber Kneißl 

Radweg. 

2. Ausschluss befangener Gremiumsmitglieder mit Dokumentation von Interessenskonflikten 

Frau Gail gibt einen Überblick zu den eingegangenen Erklärungen Interessenkonflikt. Es sind 20 

Erklärungen bei der LAG Dachau AGIL eingegangen. Es wurde hierbei keine Befangenheit festgestellt. 

 

3. Dokumentation der wertbaren Stimmen 

Die LAG-Managerin stellt fest, dass 20 wertbare Stimmen dem Entscheidungsgremium vorliegen.  

 

Summe der grundsätzlich Stimmberechtigten   20  

Wertbare Stimmen                       20 

 

4. Feststellung der Beschlussfähigkeit  

Die Beschlussfähigkeit des Entscheidungsgremiums ist gegeben, da mehr als 50% der Mitglieder 

anwesend sind und keine Interessengruppe mehr als 49% aufweist. 

 

5. Diskussion der Bewertungsvorschläge zu den einzelnen Projektauswahlkriterien 

Frau Gail fragt ob es noch Rückfragen oder Anmerkungen zur Projektbeschreibung oder Checkliste 

gibt. Die Unterlagen zum Projekt wurden dem Gremium vorab übermittelt. Beide Dokumente 

wurden vorab mit dem Fachbeirat sowie der LEADER-Koordinatorin abgestimmt. Mögliche 

Anmerkungen wurden diesmal direkt eingearbeitet. Da es keine weiteren Anmerkungen gibt, geht 

die LAG-Managerin zum nächsten Punkt über. 

 

6. Berechnung der Gesamtpunktzahl 

Da keine Änderungen in der Checkliste vorgenommen wurden, bleibt die Gesamtpunktzahl bei 29 

Punkten. Die Mindestpunktzahl (17) Punkte zur Beschlussfähigkeit ist somit erreicht, die 

Anforderungen zur Beschlussfassung sind erfüllt. 

 

7. Beschlussfassung zur Annahme oder Ablehnung des Projekts 

Frau Gail übergibt das Wort an Herrn Fath. Dieser trägt den Beschlussvorschlag vor: 

 

Das Projekt „SommerRaum PLUS – klimaresilienter Mehrgenerationenplatz“ unter Trägerschaft. der 

Gemeinde Odelzhausen wurde vom Entscheidungsgremium auf Grundlage der in der LES festgelegten 

LAG-Projektauswahlkriterien umfassend geprüft und bewertet. Das Projekt hat im 

Projektauswahlverfahren mit 29 Punkten die erforderliche Mindestpunktzahl  

(17 Punkte) erreicht. Das Entscheidungsgremium stimmt zu, dass für das Projekt  
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„SommerRaum PLUS - klimaresilienter Mehrgenerationenplatz“ 148.723,89 € aus dem Budget der 

LAG zur Verfügung gestellt werden.  

 

Das Entscheidungsgremium stimmt dem Beschluss einstimmig zu. Es liegen 20 wertbare Stimmen zum 

Beschluss vor. Es gibt 0 Enthaltungen und 0 Gegenstimmen zum Beschuss. 

 

Beschluss im Überblick: 

 

20 dafür  | 0 Enthaltungen | 0 dagegen 

 

Herr Fath wünscht Herrn Bürgermeister Trinkl und der Gemeinde Odelzhausen viel Erfolg bei der 

Umsetzung des Projektes. 

 

f) Wassersparen ist Teamsport 

 

1. Kurze Projektvorstellung 

Frau Baumbach führt kurz in das Projekt ein. Der VfL Egenburg hat ebenfalls am 9. Juni ein LEADER-

Projekt eingereicht. Im Rahmen des Projekts wird ein vorhandener Regenwassertank an die 

Bewässerung des Fußball-Hauptplatzes und an die Tennisplätze angeschlossen. Das Projekt soll von 

Oktober 2026 bis Oktober 2028 umgesetzt werden.   

Die Gesamtkosten des Projektes belaufen sich auf knapp 59.000 € brutto – 49.367,25 € netto. Die 

geplante Förderung liegt bei 24.683,62 € (50 % Fördersatz). Die Eigenmittel des Antragstellers liegen 

bei gut 31.000 €. Weitere Finanzierungsmittel in Höhe von 3.000 € stammen von der Gemeinde 

Pfaffenhofen an der Glonn.  

Frau Kavka und Herr David vom VfL Egenburg stellen nun das geplante Vorhaben vor. Derzeit werden 

die Rasenplätze bei Bedarf mit Trinkwasser gewässert. Die Tennisplätze müssen sogar dauerhaft 

bewässert werden. Der VfL Egenburg hat einen alten Öltank der Schule Odelzhausen übernommen. 

Dieser wurde fachgerecht gereinigt und ist bereits an Ort und Stelle eingegraben. Mit der LEADER-

Förderung soll nun der Anschluss des Tankes bewerkstelligt werden. Außerdem soll das Verlegen von 

Leitungen, die Elektrik und die Pumpen gefördert werden. Eine Infotafel soll die Bevölkerung zum 

Thema Wassersparen sensibilisieren. Der Tank kann bis zu 100.000 Liter Regenwasser fassen.  

 

2. Ausschluss befangener Gremiumsmitglieder mit Dokumentation von Interessenskonflikten 

Frau Baumbach gibt einen Überblick zu den eingegangenen Erklärungen Interessenkonflikt. Es sind 

20 Erklärungen Interessenkonflikt bei der LAG Dachau AGIL eingegangen. Es wurde hierbei keine 

Befangenheit festgestellt. 

 

3. Dokumentation der wertbaren Stimmen 

Die LAG-Managerin von Dachau AGIL e. V. stellt fest, dass 20 wertbare Stimmen dem 

Entscheidungsgremium vorliegen.  

Summe der grundsätzlich Stimmberechtigten   20 

Wertbare Stimmen                       20 
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4. Feststellung der Beschlussfähigkeit  

Die Beschlussfähigkeit des Entscheidungsgremiums ist gegeben, da mehr als 50% der Mitglieder 

anwesend sind und keine Interessensgruppe mehr als 49% aufweist. 

5. Diskussion der Bewertungsvorschläge zu den einzelnen Projektauswahlkriterien 

Frau Baumbach erläutert, dass die Projektbeschreibung und die Checkliste im Vorfeld übermittelt 

wurden. Die Dokumente wurden vorab mit dem Fachbeirat sowie der LEADER-Koordinatorin 

abgestimmt. Mögliche Anmerkungen wurden diesmal direkt eingearbeitet.  

 

Esther Veges hat eine Anmerkung zum Bepunktungsvorschlag. Sie würde bei Punkt drei (Nutzen für 

das LAG-Gebiet) drei anstatt zwei Punkte vergeben. Die Gemeinde Pfaffenhofen a. d. Glonn grenzt 

direkt an die Landkreise Aichach-Friedberg und Fürstenfeldbruck an. Aufgrund der Lage werden auch 

Bürgerinnen und Bürger außerhalb des LAG-Gebiets zu diesem Thema sensibilisiert.  

Frau Kavka und Herr David ergänzen in diesem Zusammenhang, dass sich bereits andere Vereine bei 

ihnen gemeldet haben und Interesse an einem ähnlichen System geäußert haben. 

 

Herr Fath fragt bei den Mitgliedern des Entscheidungsgremiums nach, ob diese der Änderung der 

Bepunktung zustimmen. Es gibt keine Einwände gegen die Erhöhung der Punktzahl. 

 

6. Berechnung der Gesamtpunktzahl 

Da eine Änderung der Bepunktung in der Checkliste vorgenommen wurde, erhöht sich die Punktzahl 

von 21 auf 22 Punkte. 

 

7. Beschlussfassung zur Annahme oder Ablehnung des Projekts 

Frau Baumbach übergibt das Wort an den 1. Vorsitzenden. Dieser trägt den Beschlussvorschlag vor: 

 

Das Projekt „Wassersparen ist Teamsport“ unter Trägerschaft des VfL Egenburg e.V. wurde vom 

Entscheidungsgremium auf Grundlage der in der LES festgelegten LAG-Projektauswahlkriterien 

umfassend geprüft und bewertet. Das Projekt hat im Projektauswahlverfahren mit 22 Punkten die 

erforderliche Mindestpunktzahl (17 Punkte) erreicht. Das Entscheidungsgremium stimmt zu, dass für 

das Projekt „Wassersparen ist Teamsport“ 24.683,62 € aus dem Budget der LAG zur Verfügung 

gestellt werden.  

 

Das Entscheidungsgremium stimmt dem Beschluss einstimmig zu. Es liegen 20 wertbare Stimmen zum 

Beschluss vor. Es gibt 0 Enthaltungen und 0 Gegenstimmen zum Beschluss. 

 

Beschluss im Überblick: 

 

20 dafür  | 0 Enthaltungen | 0 dagegen 

Herr Fath wünscht dem VfL Egenburg viel Erfolg bei der Umsetzung.  
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g) Jugendplatz mit Pumptrack und Skatepark am Karlsfelder See  

 

1. Kurze Projektvorstellung 

Frau Gail gibt an dieser Stelle einen kurzen Überblick über das Projekt und erläutert kurz die Gründe, 

warum dieses erneut eingereicht wurde. Der Bayerische Jugendring hat für den Kreisjugendring 

Dachau nochmals das Projekt Jugendplatz eingereicht. Hintergrund: Es standen kurzfristig weitere 

Mittel für den geplanten, angrenzenden Skatepark zur Verfügung. Seitens des AELF wurde 

empfohlen, einen gemeinsamen Antrag für Pumptrack und Skatepark zu stellen, da das Vorhaben 

ansonsten künstlich getrennt werden würde. Daher wurde das Projekt nach dem Beschluss der 

Entscheidungsgremiumssitzung vom Februar 2026 nicht eingereicht. Die Projektbeschreibung wurde 

am 9. Juni 2026 in der Geschäftsstelle eingereicht. Das Vorhaben soll von Oktober 2026 bis Oktober 

2028 umgesetzt werden.   

Die Gesamtkosten des Projektes belaufen sich auf 372.012,75 € brutto – 312.615,75 € netto. Die 

geplante Förderung liegt bei 156.307,88 € (50 % Fördersatz). Die Eigenmittel des Antragstellers liegen 

bei knapp 33.000 €. Weitere Finanzierungsmittel in Höhe von über 180.000 € stammen unter 

anderem von der Gemeinde Karlsfeld.   

Die Geschäftsführerin übergibt das Wort an Frau Miebach vom Kreisjugendring, welche das 

Vorhaben den Anwesenden vorstellt. 

Frau Miebach geht auf zwei wichtige Punkte ein: Der Planungsprozess des neuen Jugendplatzes 

beruht auf Beteiligungsworkshops und des langjährigen Wunsches der Jugendlichen nach einem 

Skatepark. Die Lage für den neuen Platz ist perfekt, da dieser sich direkt neben dem Jugendhaus am 

Karlsfelder See befindet. Durch die Lage erhoffe man sich, Jugendliche zu erreichen, welche bislang 

durch die Jugendarbeit nicht erreicht werden konnten. Am neu geschaffenen Jugendplatz sollen 

künftig auch Veranstaltungen stattfinden können.  

Große Änderungen gegenüber der Februarsitzung sind die Ergänzung des Skateparks sowie eine 

Beleuchtungsanlage für den Pumptrack sowie Skatepark.  

Frau Seeber erkundigt sich nach dem Eigentümer des Geländes. Frau Miebach erläutert, dass dieses 

der Gemeinde gehört. Frau Miebach führt weiter aus, dass der Kreisjugendring Dachau mit der 

Umsetzung des Projektes betraut wurde. Eine Nutzungsvereinbarung zwischen dem Kreisjugendring 

und der Gemeinde Karlsfeld wird noch abgeschlossen. Abschließend geht sie auf die Historie des 

Projektes ein und informiert die Anwesenden, dass es sich um die Fläche des ehemaligen Skateparks 

handelt. Der Bauantrag wurde für das Vorhaben bereits eingereicht.  

 

2. Ausschluss befangener Gremiumsmitglieder mit Dokumentation von Interessenskonflikten 

Frau Gail gibt einen Überblick zu den eingegangenen Erklärungen Interessenkonflikt. Es sind 20 

Erklärungen Interessenkonflikt bei der LAG Dachau AGIL eingegangen. Es wurde hierbei keine 

Befangenheit festgestellt. 

3. Dokumentation der wertbaren Stimmen 

Die Geschäftsführerin von Dachau AGIL e. V. stellt fest, dass 20 wertbare Stimmen dem 

Entscheidungsgremium vorliegen.  

 

Summe der grundsätzlich Stimmberechtigten   20 

Wertbare Stimmen                       20 
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4. Feststellung der Beschlussfähigkeit  

Die Beschlussfähigkeit des Entscheidungsgremiums ist gegeben, da mehr als 50% der Mitglieder 

anwesend sind und keine Interessensgruppe mehr als 49% aufweist. 

 

5. Diskussion der Bewertungsvorschläge zu den einzelnen Projektauswahlkriterien 

Frau Gail erläutert, dass die Projektbeschreibung und die Checkliste im Vorfeld übermittelt wurden. 

Die Dokumente wurden vorab mit dem Fachbeirat sowie der LEADER-Koordinatorin abgestimmt. 

Mögliche Anmerkungen wurden diesmal direkt eingearbeitet.  

 

Frau Veges erläutert ihre Anmerkungen zum Bewertungsvorschlag.  

Nachdem die vorhandene Asphaltfläche entsiegelt wird, könnte beim Punkt 8 (Beitrag zu Umwelt-, 

Ressourcen- und/oder Naturschutz) die Punktzahl von zwei auf drei angehoben werden. Zudem kann 

das Vorhaben einem weiteren Entwicklungsziel zugeordnet werden. Frau Veges zitiert an dieser 

Stelle die Lokale Entwicklungsstrategie – Entwicklungsziel zwei, Handlungsziel eins. Somit wäre ein 

Bezug zu zwei weiteren Entwicklungszielen gegeben. Demnach könnten beim Punkt vier zwei Punkte 

vergeben werden.  

 

Herr Fath erkundigt sich beim Entscheidungsgremium, ob dem Vorschlag von Frau Veges zugestimmt 

werden kann. Das Gremium stimmt der neuen Bepunktung zu.  

 

6. Berechnung der Gesamtpunktzahl 

Da eine Änderung der Bepunktung in der Checkliste vorgenommen wurde, erhöht sich die Punktzahl 

von 25 auf 27 Punkte. 

 

7. Beschlussfassung zur Annahme oder Ablehnung des Projekts 

Frau Gail übergibt das Wort an den 1. Vorsitzenden. Dieser trägt den Beschluss vor: 

 

Das Projekt „Jugendplatz mit Pumptrack und Skatepark am Karlsfelder See“ unter Trägerschaft des 

Bayerischen Jugendrings für den Kreisjugendring Dachau wurde vom Entscheidungsgremium auf 

Grundlage der in der LES festgelegten LAG-Projektauswahlkriterien umfassend geprüft und bewertet. 

Das Projekt hat im Projektauswahlverfahren mit 27 Punkten die erforderliche Mindestpunktzahl (17 

Punkte) erreicht. Das Entscheidungsgremium stimmt zu, dass für das Projekt „Jugendplatz mit 

Pumptrack und Skatepark am Karlsfelder See“ 156.307,88 € aus dem Budget der LAG zur Verfügung 

gestellt werden.  

 

Das Entscheidungsgremium stimmt dem Beschluss einstimmig zu. Es liegen 20 wertbare Stimmen zum 

Beschluss vor. Es gibt 0 Enthaltungen und 0 Gegenstimmen zum Beschluss. 

 

Beschluss im Überblick: 

 

20 dafür  | 0 Enthaltungen | 0 dagegen 

Herr Fath wünscht viel Erfolg bei der Umsetzung des Projektes. Herr Trinkl verlässt die Sitzung um 

19:50 Uhr. 
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h) SommerRaum PLUS – Mobilitätspunkt Sulzemoos  

 

1. Kurze Projektvorstellung 

Frau Baumbach stellt nun das letzte Projekt für diese Sitzung vor. Das letzte Teilprojekt zum 

Kooperationsprojekt SommerRaum PLUS wurde am 10. Juni von der Gemeinde Sulzemoos 

eingereicht. Am P&R Platz im Sulzemooser Gewerbegebiet wird eine wettergeschützte 

Fahrradabstellanlage mit E-Bike Ladestation geschaffen. Das Projekt soll von Dezember 2026 bis 

Dezember 2028 umgesetzt werden.  Die Gesamtkosten des Projektes belaufen sich auf knapp  

69.000 € brutto – 57.675,60 € netto. Die geplante Förderung liegt bei 34.605,36 € (60 % Fördersatz - 

Kooperationsprojekt). Die Eigenmittel des Antragstellers liegen bei gut 34.000 €.   

Frau Huster von der Gemeinde Sulzemoos sowie Frau Hendorfer von der WestAllianz München 

stellen das geplante Vorhaben den Anwesenden vor.   

Frau Hendorfer geht zunächst auf den Standort des Projektes ein. Dieser ist inmitten des 

Gewerbegebietes an der Bushaltestelle des Schnellbusses (XBUS). Zudem führt der Räuber Kneißl 

Radweg direkt am Standort vorbei. Jugendliche aus den umliegenden Ortschaften können ihre 

Fahrräder nun direkt an der Bushaltestelle abstellen, wodurch das hohe Aufkommen an Elterntaxis 

reduziert wird. Die Anlage ist durch Seitenwände und eine Überdachung wettergeschützt. Es sind 

zwei verschiedene Arten von Ladestationen geplant. Es sind zum einen Schließfächer mit integrierten 

Steckdosen zum Laden von Akkus und Verstauen von Helmen geplant. Zum anderen werden zwei 

Ladesäulen eingeplant. Die Ladestationen sowie die Beleuchtung sollen zum Großteil durch eine 

integrierte Photovoltaikanlage gespeist werden.  

Herr Landrat Löwl fragt nach, ob es auch einen normalen Stromanschluss gibt, oder ob alles nur über 

Solar laufen soll. Frau Hendorfer erklärt, dass die Stationen auch über das normale Stromnetzwerk 

gespeist werden können. Sie erläutert zudem, dass das Design an die Bushaltstelle angepasst wird.   

 

Da im Vorfeld mehrfach die Frage nach der Kommunikation nach außen aufkam, geht Frau Hendorfer 

direkt darauf ein. Die E-Bike-Ladestationen werden über die Homepage der Gemeinde Sulzemoos 

sowie über die Internetpräsenz des Räuber-Kneißl-Radwegs bekannt gegeben. Zudem werden die 

neuen Ladestationen in der Neuauflage der Radkarte des Räuber-Kneißl-Radwegs aufgenommen. 

2. Ausschluss befangener Gremiumsmitglieder mit Dokumentation von Interessenskonflikten 

Frau Baumbach gibt einen Überblick zu den eingegangenen Erklärungen Interessenkonflikt. Es sind 

20 Erklärungen Interessenkonflikt bei der LAG Dachau AGIL eingegangen. Es wurde hierbei keine 

Befangenheit festgestellt. 

3. Dokumentation der wertbaren Stimmen 

Die LAG-Managerin von Dachau AGIL e. V. stellt fest, dass 20 wertbare Stimmen dem 

Entscheidungsgremium vorliegen. 

 

Summe der grundsätzlich Stimmberechtigten   20 

Wertbare Stimmen                       20 

 

4. Feststellung der Beschlussfähigkeit  

Die Beschlussfähigkeit des Entscheidungsgremiums ist gegeben, da mehr als 50% der Mitglieder 

anwesend sind und keine Interessensgruppe mehr als 49% aufweist. 
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5. Diskussion der Bewertungsvorschläge zu den einzelnen Projektauswahlkriterien 

Frau Baumbach fragt ob es noch Rückfragen oder Anmerkungen zur Projektbeschreibung oder 

Checkliste gibt. Die Unterlagen zum Projekt wurden dem Gremium vorab übermittelt. Beide 

Dokumente wurden vorab mit dem Fachbeirat sowie der LEADER-Koordinatorin abgestimmt. 

Mögliche Anmerkungen wurden diesmal direkt eingearbeitet. Da es keine weiteren Anmerkungen 

gibt, geht die LAG-Managerin zum nächsten Punkt über. 

 

6. Berechnung der Gesamtpunktzahl 

Da keine Änderungen in der Checkliste vorgenommen wurden, bleibt die Gesamtpunktzahl bei 23 

Punkten. Die Mindestpunktzahl (17) Punkte zur Beschlussfähigkeit ist somit erreicht, die 

Anforderungen zur Beschlussfassung sind erfüllt.  

 

7. Beschlussfassung zur Annahme oder Ablehnung des Projekts 

Frau Baumbach übergibt das Wort an den 1. Vorsitzenden. Dieser trägt den Beschlussvorschlag vor: 

 

Das Projekt „SommerRaum PLUS – Mobilitätspunkt Sulzemoos “ unter Trägerschaft der Gemeinde 

Sulzemoos wurde vom Entscheidungsgremium auf Grundlage der in der LES festgelegten LAG-

Projektauswahlkriterien umfassend geprüft und bewertet. Das Projekt hat im 

Projektauswahlverfahren mit 23 Punkten die erforderliche Mindestpunktzahl (17 Punkte) erreicht. Das 

Entscheidungsgremium stimmt zu, dass für das Projekt „SommerRaum PLUS – Mobilitätspunkt 

Sulzemoos“ 34.605,36 € aus dem Budget der LAG zur Verfügung gestellt werden 

 

Das Entscheidungsgremium stimmt dem Beschluss einstimmig zu. Es liegen 20 wertbare Stimmen zum 

Beschluss vor. Es gibt 0 Enthaltungen und 0 Gegenstimmen zum Beschluss. 

 

Beschluss im Überblick: 

 

20 dafür  | 0 Enthaltungen | 0 dagegen 

 

Herr Fath wünscht viel Erfolg bei der Umsetzung des Projektes.  

8.Dokumentation Abstimmungsergebnis (Rankingliste / LAG-Budget) 

Frau Baumbach gibt das Restbudget nach den Beschlüssen der heutigen Sitzung bekannt, dieses 

beläuft sich auf 86.008,94 €. Insgesamt wurden heute acht Projekte durch das 

Entscheidungsgremium verabschiedet.  

 

TOP 5 Änderungen der LES   

 

a) Beschlussfassung zum Umgang mit den verbleibenden Restmitteln der LAG 

Frau Gail erklärt, dass zum Abschuss der Sitzung noch zwei Punkte zu einer möglichen Fortschreibung 

der Lokalen Entwicklungsstrategie besprochen werden müssen.  

 

Die verbleibenden Restmittel und der Umgang damit, war bereits Thema der letzten Sitzung vom 

Februar 2026. Ziel ist es, das zur Verfügung stehende Budget vollständig auszuschöpfen. Lt. 
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aktuellem Stand des Finanzplanes sind die restlichen Fördermittel dem Entwicklungsziel 4 (Sozialer 

Zusammenhalt, Chancengerechtigkeit und die interkommunale Vernetzung fördern) zugeordnet.  

 

Das Team der Geschäftsstelle hat hierzu einen Vorschlag erarbeitet, welcher im Vorfeld mit der 

LEADER-Koordinatorin und der geschäftsführenden Vorstandschaft besprochen wurde. Die 

definierten Einzelbudgets der jeweiligen Entwicklungsziele sollen aufgehoben werden, um eine 

höhere Flexibilität für eine zielübergreifende Verteilung des Restbudgets erreichen zu können.  

Beschlussvorschlag 

Da es keine Fragen gibt übergibt die Geschäftsführerin an den 1. Vorsitzenden. Dieser trägt den 

Beschlussvorschlag vor: 

 

Das Entscheidungsgremium der LAG Dachau AGIL e. V. beschließt, für den verbleibenden Restbetrag 

(aktueller Stand: 86.008,94 €) vom festgelegten Finanzplan der Lokalen Entwicklungsstrategie 

abzuweichen (LES-Änderung I Beschluss vom 21. November 2024). Das Entscheidungsgremium 

stimmt der Aufhebung der prozentual definierten Einzelbudgets der jeweiligen Entwicklungsziele zu, 

um so eine höhere Flexibilität für eine zielübergreifende Verteilung des Restbudgets zu erreichen. 

 

Das Entscheidungsgremium stimmt dem Beschluss einstimmig zu. Es liegen 20 wertbare Stimmen zum 

Beschluss vor. Es gibt 0 Enthaltungen und 0 Gegenstimmen zum Beschluss. 

 

Beschluss im Überblick: 

 

20 dafür  | 0 Enthaltungen | 0 dagegen 

 

b) Beschlussfassung zur Regelung bei punktgleichen Projekten  

Frau Gail geht noch auf eine weitere Problematik bezüglich der Beschlussfassung ein. Nachdem sich 

die Fördermittel dem Ende neigen, kann es sein, dass bei einer möglichen weiteren Sitzung die 

Fördermittel nicht mehr für alle eingereichten Projekte ausreichen. Daher müsse man sich im Vorfeld 

Gedanken machen um in der nächsten Sitzung handlungsfähig zu sein. Zudem muss berücksichtigt 

werden, dass es auch zu Punktgleichheit bei den eingereichten Projekten kommen kann.  

 

Für dieses Szenario wurde ein Beschlussvorschlag erarbeitet, welcher auch im Vorfeld mit Frau 

Stiglmaier und der geschäftsführenden Vorstandschaft abgestimmt wurde. 

Herr Landrat Löwl unterbreitet einen alternativen Vorschlag für die Fortbeschreibung der LES, 

welcher diskutiert wird, dieser ist lt. der LEADER-Koordinatorin nicht umsetzbar. Herr Fath ergänzt an 

dieser Stelle, dass Dachau AGIL das Rad nicht neu erfunden habe. Man habe sich an anderen LAGen 

orientiert, wie diese die LES in diesen Fällen fortgeschrieben haben.  

Frau Beittel erkundigt sich, wann die nächste Förderperiode beginnt und ob Projektträger, die ggf. 

leer ausgehen, auf die nächste Förderperiode vertrösten werden könnte.  

Die LEADER-Koordinatorin erklärt den aktuellen Stand zu den Planungen der neuen Förderperiode. Es 

ist angedacht, dass die neue Förderperiode 2028 beginnt. Aktuell laufen jedoch die Verhandlungen 

zum mehrjährigen Finanzrahmen der EU. Zum aktuellen Zeitpunkt ist es ungewiss, mit welchen 

Mitteln das Förderprogramm seitens der EU ausgestattet wird. Bislang ist es so, dass die Förderung 

zu je 50% von der EU und dem Freistaat Bayern getragen werden.  
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Beschlussvorschlag 

Frau Gail übergibt das Wort an Herrn Fath. Dieser trägt den Beschlussvorschlag vor: 

 

Das Entscheidungsgremium beschließt, dass nach Abschluss der Beratung und Bewertung der 

eingereichten Projekte anhand der beschlossenen Projektauswahlkriterien sämtliche Projekte 

entsprechend der jeweils erreichten Punktzahl in eine Rankingliste aufgenommen werden. 

Die Rangfolge der Projekte ergibt sich aus der erzielten Gesamtpunktzahl. Das Projekt mit der 
höchsten Punktzahl wird auf Rang 1 geführt; die weiteren Projekte werden in absteigender 
Reihenfolge ihrer Punktzahl eingestuft. Die Rankingplätze sollen bei Punktgleichheit nach der 
Folgenden Vorgehensweise bewertet werden: 
1. Anzahl der Entwicklungsziele 
2. Anzahl der Handlungsziele (falls nötig) 
3. Abstimmung Entscheidungsgremium mit Begründung (falls nötig) 
Die Beschlussfassung über die Förderung der Projekte erfolgt auf Grundlage der Reihenfolge 
in der Rankingliste. Aufgrund der gemäß Budgetübersicht begrenzt zur Verfügung stehenden 
Fördermittel werden die Projekte entsprechend ihrer Platzierung in der Rankingliste bis zur 
Ausschöpfung der verfügbaren Mittel zur Förderung ausgewählt. Die übrigen Projekte 
verbleiben entsprechend ihrer Rangfolge auf der Rankingliste. 
 
Das Entscheidungsgremium stimmt dem Beschluss einstimmig zu. Es liegen 20 wertbare 
Stimmen zum Beschluss vor. Es gibt 0 Enthaltungen und 0 Gegenstimmen zum Beschluss. 
 
Beschluss im Überblick: 
 
20 dafür  | 0 Enthaltungen | 0 dagegen 
 
TOP 6 Sonstiges und Verabschiedung  
Herr Fath verweist auf die anstehende Mitgliederversammlung mit Neuwahlen. Diese findet 
am Montag, den 20. Juli um 18 Uhr im Hotel Gasthof Groß statt. Zudem informiert der 1. 
Vorsitzende, dass sich aufgrund der Neuwahlen unter Umständen die Zusammensetzung des 
Entscheidungsgremium ändern kann. Hintergrund ist, dass der stimmberechtigte Vorstand 
satzungsgemäß zum Entscheidungsgremium gehört.  
 
Da keine weiteren Rückfragen bestehen, bedankt sich Herr Fath für die erfolgreiche 
Zusammenarbeit und verabschiedet sich offiziell von den Mitgliedern des 
Entscheidungsgremiums, da dies seine letzte Sitzung des Entscheidungsgremiums als 1. 
Vorsitzender ist. 
 
Herr Fath schließt um 20:22 Uhr die Sitzung.  
Eschenried, 20.07.2026 
 

 

_____________________________   __________________________ 

1. Vorsitzender Marcel Fath    Protokollantin Angelika Kreis 

 


